

















Vorwort























Gemäß den modernsten Anforderungen bezüglich Betriebssicherheit und Umweltverträglichkeit ist in diesem Dossier ein System für den Betrieb ohne ständige Beaufsichtigung für die stationäre Wirbelschichtverbrennungsanlage (Fluidized Bed Reactor) der KÜ - Gruppe Szabo HMA 96 ausgearbeitet. 








Basis sind der gesetzliche Hintergrund der Dampfkesselverordnung (DKV), das ÖKO-Audit und die EMAS-V.








Technologisch gelöst ist das Problem durch sogenannte „Zwei- aus Drei- Schaltungen“, auf die im späteren in dieser Ausarbeitung noch genauer eingegangen wird. 











Bei der Konstruktion der gesamten Anlage wurde nicht nur bezüglich Verfahrenstechnik sondern insbesondere bezüglich Umweltverträglichkeit ein Konzept ausgearbeitet, das für alle Beteiligten eine zufriedenstellende Lösung beinhaltet. 











Das Team war und ist sich sehr wohl der Verantwortung des Technikers seiner Umwelt gegenüber bewußt. Entsprechend dieser Verantwortung ist in Anlehnung an das durch die Europäischen Union forcierte ÖKÖ-AUDIT, bei allen Betrachtungen die Umwelt und der Einfluß der Anlage auf diese mit einbezogen worden.











Wir als Schüler sahen es als sehr große Herausforderung an, das Projekt nach solchen Gesichtspunkten zu verwirklichen. 
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